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BS-Beschluss öffentlich 

B739-28/18 

 öffentlich: Ja 

 Drucksachen-Nr.: 

Erfassungsdatum: 

06/1470 

23.05.2018 

 

Beschlussdatum: 

02.07.2018 

 Einbringer: 

Fraktion DIE LINKE 

 

Beratungsgegenstand: 

Schwerpunkte für die Überarbeitung der Sportförderrichtlinie 

 

Beratungsfolge 

Verhandelt - beschlossen 
am TOP Abst. ja nein enth. 

Ausschuss für Sport, 

Soziales und Jugend 
04.06.2018 7.4  9 1 4 

Hauptausschuss 18.06.2018 6.19 
auf TO der BS 

gesetzt 
   

Bürgerschaft 02.07.2018 6.15 mit Änderungen 20 15 1 

 

 

 

 

 

 

 

         Birgit Socher 

         Präsidentin 

 

Beschlusskontrolle: Termin: 

Ausschuss für Sport, Soziales und Jugend 12.11.2018 

 

Haushalt Haushaltsrechtliche Auswirkungen? Haushaltsjahr 

Ergebnishaushalt Ja                  Nein:   

Finanzhaushalt Ja                  Nein:   

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt die „Richtlinie zur Gewährung von finanziellen Zuwendungen 

zur Förderung des Sports in der UHGW“ sowie die „Satzung über die Förderung des Sports in der 

UHGW“ zu überarbeiten.  

Dabei sind besonders folgende Punkte zu berücksichtigen: 

 

1. Der in der Richtlinie unter 2. als Zuwendungsempfänger aufgenommene Kreis VG ist zu 

streichen und dafür der Sportbund der UHGW einzusetzen. 

2. Die „Richtlinie zur Förderung von Investitionen oder deutlichen Wertverbesserungen an 

Sportanlagen von 2017/18“ soll dauerhaft gelten und soll deshalb in die Satzung 

aufgenommen werden. Eine konkrete Fördersumme ist nicht zu nennen. Dies obliegt den 

Ergebnissen der jeweiligen Haushaltsberatungen.  

3. Sowohl kleinere Investitionen sollen ermöglicht, als auch die Vereine beim zu erbringenden 

Eigenanteil für Förderungen durch Dritte unterstützt werden. Darüber ist im Einzelfall zu 

entscheiden. 

4. Die Nutzung von Geschäftsräumen durch den Stadtsportbund sowie die anteilige Finanzierung 

von Personalkosten des Stadtsportbundes sollen unterstützt werden. 
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5. Die Vereine brauchen langfristige Pachtverträge von mindesten 25 Jahren. Bei Förderung 

durch den LSB ist dies Voraussetzung. In Übereinstimmung mit den Vereinen sind diese 

unbürokratisch zu verlängern, wenn nicht anderes öffentliches Interesse entgegensteht. 

 

Die Entwürfe von Richtlinie und Satzung sind den Gremien der Bürgerschaft bis Ende 2018 

vorzulegen 

 

Sachdarstellung/ Begründung 

 

Die Sportförderrichtlinie und die dazugehörige Satzung müssen überarbeitet werden. An 

zahlreichen Stellen hat sich Nachbesserungsbedarf gezeigt. Die im Beschlussvorschlag 

aufgeführten Punkte haben sich dabei als die Wesentlichen herauskristallisiert. 

 

Zu betonen bleibt, dass es  

- keinen Rechtsanspruch auf Förderung gibt,  

- in jedem Einzelfall auf Antrag zu entscheiden ist,  

- die Finanzlage der Stadt zu berücksichtigen ist,  

- haushaltsrechtliche und verwaltungsrechtliche Vorschriften eingehalten werden müssen. 

 


